
nash_elmo Industries GmbH 2002
1

bedeutet, daß eine leichte Körperverletzung oder
ein Sachschaden eintreten kann, wenn die ent-
sprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getrof-
fen werden.

HINWEIS  bedeutet, daß auf technische Zusammenhänge beson-
ders aufmerksam gemacht wird, weil sie möglicherweise auch für
Fachkräfte nicht offensichtlich sind.
Die Beachtung der nicht besonders hervorgehobenen anderen Trans-
port-, Montage-, Betriebs- und Wartungshinweise sowie technischen
Daten (in den Betriebsanleitungen, den Produktdokumentationen und an
der Maschine selbst) ist jedoch gleichermaßen unerläßlich, um Störun-
gen zu vermeiden, die ihrerseits mittelbar oder unmittelbar schwere
Personen- oder Sachschäden bewirken könnten.

Qualifiziertes Personal  sind Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung,
Erfahrung und Unterweisung sowie ihrer Kenntnisse über einschlägige
Normen, Bestimmungen, Unfallverhütungsvorschriften und Betriebsver-
hältnisse, von dem für die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen be-
rechtigt worden sind, die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen
und dabei mögliche Gefahren erkennen und vermeiden können.
Unter anderem sind auch Kenntnisse in Erste-Hilfe-Maßnahmen erfor-
derlich.

ALLGEMEINER HINWEIS
Diese Betriebs- und Reparaturanleitung enthält aus Gründen der
Übersichtlichkeit und wegen der möglichen Vielzahl nicht sämtli-
che Detailinformationen und kann insbesondere nicht jeden denk-
baren Fall des Betriebes oder der Instandhaltung berücksichtigen.

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, oder sollten beson-
dere Probleme auftreten, die in den mitgelieferten Betriebs- und
Reparaturanleitungen nicht ausführlich genug behandelt werden,
können Sie die erforderliche Auskunft über die örtliche nash_elmo-
Niederlassung anfordern.

Wir   weisen   darauf  hin, daß  der  Inhalt dieser  Betriebs- und
Reparaturanleitungen nicht Teil einer früheren oder bestehenden
Vereinbarung, Zusage oder eines Rechtsverhältnisses ist, oder
dieses abändern soll. Sämtliche Verpflichtungen von nash_elmo
ergeben sich aus dem jeweiligen Kaufvertrag, der auch die voll-
ständige und allein gültige Gewährleistungsregelung enthält. Die-
se vertraglichen Gewährleistungsbestimmungen werden durch
die Ausführungen dieser Betriebs- und Reparaturanleitungen we-
der erweitert noch beschränkt.
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BEGRIFFE
im Sinne aller mitgelieferten Betriebs- und Reparaturanleitungen und der
Warnhinweise auf den Maschinen und Geräten selbst.

Betrieb
beinhaltet Aufstellung, Inbetriebnahme (Bereitstellung zur Nutzung),
Bedienung (Betätigung, Ein- und Ausschalten, usw.)

Instandhaltung
beinhaltet Überprüfung und Pflege (Inspektionen, Revisionen), Wartung,
Instandsetzung (Fehlersuche mit Reparatur).

...WARNHINWEISE

bedeutet, daß Tod, schwere Körperverletzung oder
erheblicher Sachschaden eintreten werden, wenn
die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht ge-
troffen werden.

bedeutet, daß Tod, schwere Körperverletzung oder
erheblicher Sachschaden eintreten können, wenn
die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht
getroffen werden.
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Angaben zur Sicherheit für durch elektrische Motoren angetriebene Vakuumpumpen, Kompressoren, Ventilatoren und Flüssigkeitspumpen.
Informationen  -  Hinweise  -  erforderliche Maßnahmen
Safety Aspects for Vacuum Pumps, Compressors, Fans and Fluid Pumps Driven by Electric Motors
Information, notes, required precautions (page 5)
Règles de sécurité applicables aux pompes à vide, compresseurs, pompes à liquides et ventilateurs entrainés par moteurs électriques
Informations, instructions, mesures imposées (page 8)
Indicaciones de seguridad para bombas de vacío, compresores, ventiladores y bombas de líquidos accionados mediante motores eléctricos.
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Indicazioni di sicurezza relative a pompe a vuoto, compressori, ventilatori e pompe a liquido azionate da motori elettrici.
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Säkerhetsuppgifter för vakuumpumpar, kompressorer, fläktar och vätskepumpar som drivs av elektriska motorer.
Informationer, anvisningar, erforderliga åtgärder (sid. 20)



ALLGEMEIN, BESCHREIBUNG
Grundsätzliche Sicherheitsinformationen

Aufgrund Ihrer funktionell bedingten elektri-
schen und mechanischen Eigenschaften kön-
nen die Maschinen, sofern Verwendung, Be-

trieb und Instandhaltung nicht bestimmungsgemäß erfolgen, oder
unzulässige Eingriffe vorgenommen werden, schwerste gesund-
heitliche und materielle Schäden bewirken. Es wird deshalb vor-
ausgesetzt, daß Planung und Ausführung aller mechanischen und
elektrischen Installationen, Transport, Betrieb und Instandhaltung
durch verantwortliches, qualifiziertes Personal ausgeführt und
beaufsichtigt wird.

Beim Betreiben elektrischer Maschinen oder
Geräte stehen zwangsläufig bestimmte Teile
davon unter gefährlicher elektrischer Spannung

oder mechanischer Beanspruchung. Nur entsprechend qualifizier-
tes Personal darf an der Maschine und/oder dem Gerät arbeiten. Es
muß gründlich mit dem Inhalt dieser und aller weiteren mitgeliefer-
ten Betriebs- und Reparaturanleitungen vertraut sein. Die ein-
wandfreie und sichere Nutzung dieser Maschine und des Gerätes
setzt sachgemäßen Transport, sachgemäße Lagerung sowie be-
stimmungsgemäßen Betrieb und sorgfältige Instandhaltung vor-
aus. Auch Hinweise und Angaben auf den Maschinen oder Geräten
müssen beachtet werden.

ANWENDUNGSBEREICH, AUFBAU, ARBEITSWEISE

HINWEIS: Die mit dieser Betriebsanleitung ausgestatteten elektrischen
Maschinen sind Teile von Starkstromanlagen, -aggregaten und -geräten
für hauptsächlich industrielle Einsatzbereiche und gemäß den auf ihren
Leistungs- und sonstigen Schildern sowie in Bescheinigungen, Auftrags-
unterlagen, Katalogen aufgeführten ausgeführt (z.  B.: "VDE0530",
"IEC34-1"). Demgemäß sind in den Betriebsanleitungen im wesentlichen
nur solche Angaben zur Sicherheit aufgeführt, die bei bestimmungsge-
mäßer Verwendung in industriellen Einsatzbereichen beachtet werden
müssen. Zusätzlich sind die jeweils geltenden nationalen, örtlichen und
anlagenspezifischen Bestimmungen und Erfordernisse zu berücksichti-
gen.
Die Maschinen werden aber auch in nicht industriellen, also gewerbli-
chen oder privaten Bereichen (z. B. Handwerk, Landwirtschaft, Haus und
Hof usw.) eingesetzt. Wenn dabei (oder auch in industriellen Sonderfäl-
len) wegen spezieller Sicherheitsvorschriften oder -bestimmungen die
gemäß Schilddaten und Bescheinigungen gegebenen Sicherheitsvor-
kehrungen nicht ausreichen, hat der Betreiber dieser Maschine oder der
Hersteller der Anlage bzw. des Aggregates oder des Gerätes, in das
diese Maschine eingebaut ist, für die Einhaltung dieser speziellen
Sicherheitsvorschriften und -bestimmungen zu sorgen (z. B. durch
Bestellung von Sondervarianten der Maschinen, zusätzliches Anbringen
von Schutzeinrichtungen, entsprechende Aufstellung usw.).

TRANSPORT, LAGERN

HINWEIS: Einzelne Maschinen dürfen nur an ihren hierfür vorgesehenen
Haupthebeeinrichtungen, z. B. Hebeösen, angehängt werden. Hebe-
zeuge sind entsprechend dem Maschinengewicht zu benutzen. Bei
eventuellen An- oder Aufbauten im Lieferzustand der Maschine geeigne-
te Seilführungs- oder Spreiz-Einrichtungen verwenden (siehe Betriebs-
anleitung).

BETRIEB und INSTANDHALTUNG
Allgemeine Sicherheitshinweise

Sicherer Betrieb und sichere Instandhaltung
der Maschine oder des Gerätes setzen voraus,
daß sie von qualifiziertem Personal sachgemäß

und unter Beachtung der Warnhinweise dieser und weiterer mitge-
lieferter Betriebs- und Reparaturanleitungen und der Hinweise auf
den Maschinen und Geräten durchgeführt werden.
Insbesondere sind sowohl die allgemeinen Errichtungs- und Si-
cherheitsvorschriften zu Arbeiten an Starkstromanlagen (z. B. DIN,
VDE) als auch die den fachgerechten Einsatz von Hebeeinrichtun-
gen und Werkzeugen und die Benutzung persönlicher Schutzaus-
stattungen (Schutzbrillen u. ä.) betreffenden Vorschriften zu be-
achten.

Nicht durch Saug- oder Druckstutzen in die
Maschine greifen, da vom drehenden Laufrad
eine hohe Verletzungsgefahr ausgeht. Es ist

auch zu beachten, daß sich die Maschine - infolge ihrer Schwung-
masse - auch noch einige Minuten nach dem Ausschalten drehen
kann. Ist das Gas in der Anlage nicht entspannt, kann die Maschine
auch durch Leckage der Absperrorgane in Drehung versetzt wer-
den.
Die Verletzungsgefahr durch das Laufrad besteht auch bei ausge-
schalteter Maschine, wenn das Laufrad von Hand in Drehung
versetzt wird.

AUFSTELLUNG

Bei ungünstigen Betriebsbedingungen können an
Gehäuseteilen Temperaturen über 80 0C auftreten,
dann kann - je nach Einbaubedingungen - ein Be-

rührungsschutz notwendig werden. Außerdem ist zu beachten, daß
Fördergut mit diesen Temperaturen durch Druckstutzen und Druckbe-
grenzungsventile ausgestoßen werden kann. Diese Öffnungen sind so
anzuordnen, daß Personen und entzündliche bzw. explosionsfähige
Stoffe nicht angeblasen werden können. Temperaturempfindliche Teile,
wie z. B. Leitungen oder elektronische Bauteile dürfen nicht an Gehäuse-
teilen oder Zu- und Ableitungen anliegen oder befestigt werden.
Die Maschinen können in staubiger oder feuchter Umgebung aufgestellt
werden. Die Isolierung ist tropenfest. Bei sachgemäßer Lagerung oder
Aufstellung im Freien sind normalerweise gegen Witterungseinflüsse
keine besonderen Schutzmaßnahmen notwendig. Bei Aufstellung der
Maschine in senkrechter Wellenlage ist bei EEx e-Motoren eine Abdek-
kung anzuordnen, die ein Hineinfallen von Fremdkörpern in die Motorlüf-
terhaube verhindert (siehe DIN EN 50014/VDE 0170/0171, Teil 1,
Abschnitt III, 16.1). Sie darf die Kühlung des Motors durch seinen Lüfter
nicht behindern.
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Die Vakuumpumpen und Kompressoren sind nur zur Förderung von
staubfreier Luft und anderen nicht brennbaren, nicht aggressiven und
nicht explosiven Gasen, Dämpfen bzw. Flüssigkeiten geeignet.
Festkörper und Verunreinigungen müssen vor Eintritt abgeschieden
werden (Ansaugfilter).
Maschinen mit EEx e-Antriebsmotoren sind in Räumen zugelassen, in
denen gelegentlich explosive Gase auftreten. Explosive Gase und Flüs-
sigkeiten selbst dürfen jedoch nicht gefördert werden. Die auf dem
Leistungsschild angegebene Temperaturklasse ist zu beachten.

Bei Maschinen mit Kühlung durch Umgebungsluft muß die Kühlluft
ungehindert zu- und abströmen können. Warme Abluft darf nicht wieder
angesaugt werden.

Es muß gewährleistet sein, daß kein Wasser in
den Motor eindringen kann.

Auf die allgemein erforderlichen Maßnahmen für den Berührungs-
schutz drehender Teile, wie z. B. Riemenscheiben, wird hingewiesen.

ANSCHLIESSEN

Angaben in den mitgelieferten Anleitungen beachten. Anschlußleitungen
sind der Verwendungsart, den auftretenden Spannungen und Stromstär-
ken anzupassen. Maschine nach dem im Klemmenkasten befindlichen
oder - bei Maschinen ohne Klemmenkasten - nach dem separat mitgelie-
ferten Schaltbild anschließen. Anziehdrehmomente für die Anschluß-
klemmen der Maschinen nach Angabe im Klemmenkasten einhalten.

Um Gefahren zu vermeiden, ist der Anschluß
der Zuleitungen im Klemmenkasten fachge-
recht auszuführen; dies bedeutet insbesonde-
re, daß:

- das Klemmenkasteninnere sauber und frei von Leitungsresten ist,
- Schutzleiter bzw. Schutzerdung angeschlossen ist,
- alle Klemmenschrauben angezogen sind,
- die Mindestluftstrecken eingehalten sind (auf abstehende Drahtenden

achten),
- unbenutzte Einführungen dicht und die Verschlußelemente fest einge-

schraubt sind,
- zur Aufrechterhaltung der Schutzart alle Dichtflächen des Klemmenka-

stens ordnungsgemäß beschaffen sind; Falls die Dichtheit der Fugen
allein durch metallische Dichtflächen erzielt wird, müssen diese gerei-
nigt und wieder leicht eingefettet sein,

- Flüssigkeitspumpen und Flüssigkeitsringpumpen sind vor dem ersten
Anlauf an die vorgesehenen Rohrleitungen anzuschließen, damit keine
Flüssigkeit an spannungsführende Teile gelangen kann,

- alle Rohrleitungen, Behälter, Armaturen müssen hinsichtlich Werkstoff
und Dimensionierung den jeweiligen Druck- und Temperaturverhältnis-
sen angepaßt sowie für die Art des jeweiligen Förderguts geeignet sein;

Kann die Maschine anlagenseitig durch unzu-
lässig hohen Druck beaufschlagt werden, kön-
nen hieraus Gefahren durch Bersten entste-
hen. Dies muß ggf. durch geeignete Entla-
stungsvorrichtungen vermieden werden.

Bei Pumpen/Kompressoren, die heiße oder ge-
fährliche Gase, Dämpfe, Flüssigkeiten fördern
bzw. mit "gefährlichen" Betriebsflüssigkeiten
betrieben werden, oder bei Temperaturen über

60 0C entleert werden müssen, sind alle Entleerungsanschlüsse mit

Absperrarmaturen auszuführen und das Fördergut bzw. die Be-
triebsflüssigkeiten in geschlossenen Systemen abzuführen.
Unter "gefährlich" sind z. B. gesundheitsschädliche bzw.     umwelt-
gefährdende Stoffe   zu verstehen.
Für die sachgerechte Entsorgung sind die örtlichen gesetzlichen
Vorschriften zu beachten.

INBETRIEBNAHME

Wird die Maschine, z. B. zur Probe, ohne An-
schlüsse oder Befestigungen in Betrieb ge-
setzt, kann sie sich durch das Anfahrmoment
des Motors ruckartig bewegen und umstürzen.

HINWEIS: Für einen sicheren Betrieb der Maschine ist es notwendig, daß
zumindest die folgenden Bedingungen eingehalten sind:
- Die ausgeführte Montage und die Betriebsbedingungen stimmen mit

den Schildangaben und ggf. mit der mitgelieferten Dokumentation
überein (Spannung, Strom, Frequenz, Schaltung, Bauform, Schutzart,
Kühlart).

- Bei Verwendung von Frequenzumrichtern können keine höheren Dreh-
zahlen als die nach den Schildangaben zugelassenen erreicht und
gefahren werden.

- Die Maschine ist ordnungsgemäß montiert, ausgerichtet und an Rohr-
leitungen oder ggf. Schläuche angeschlossen.

- Die Höhe des Aufstellortes ist bei der Einstellung der Druckbegren-
zungsventile berücksichtigt.

- Die Antriebselemente sind je nach Art richtig eingestellt (z. B. Riemen-
spannung bei Riemenantrieb, Ausrichtung von Kupplungen).

- Die Kühlluftführung ist nicht beeinträchtigt, die Kühlwirkung darf auch
nicht durch Verschmutzung der Kühlflächen beeinträchtigt sein.

- Der Läufer kann ohne anzustreifen durchgedreht werden.
- Die Maschine hat die vorgeschriebene Drehrichtung.
- Alle Befestigungsschrauben und Verbindungselemente sowie die elek-

trischen Anschlüsse sind nach den Angaben in der Betriebsanleitung
bzw. im Klemmenkastendeckel angezogen.

- Die Erdungs- und Potentialausgleichsverbindungen sind ordnungsge-
mäß hergestellt.

- Die eventuell vorhandenen Zusatzeinrichtungen (Temperaturüberwa-
chung in Wicklung, Stillstandsheizung usw.) sind ordnungsgemäß
angeschlossen und funktionsfähig.

- Alle Berührungsschutzmaßnahmen für bewegte oder spannungsfüh-
rende Teile sind getroffen.

- Evtl. vorhandene Fremdlüfter sind betriebsbereit und entsprechend der
vorgeschriebenen Drehrichtung angeschlossen und beeinträchtigen
im Betrieb nicht die Laufruhe der Maschine.

Die Ansaugöffnungen müssen so angeordnet
sein, daß Fremdkörper nicht angesaugt und
durch den Druckstutzen herausgeschleudert

werden können (Gefahr für Augen und Haut, Vergiftungsgefahr).

Beim Ansaugen aus der Atmosphäre muß der
Ansaugstutzen durch Schutzmaßnahmen (Git-
ter oder ähnlichem) abgedeckt werden, um das

Einsaugen von Fremdkörpern inklusive Körper- und Kleidungstei-
len zu verhindern.

Diese Auflistung kann nicht umfassend sein. Zusätzliche Prüfun-
gen sind ggf. gemäß den weiteren zugeordneten Anleitungen
nötig, oder entsprechend den besonderen anlagenspezifischen
Verhältnissen erforderlich.

DEUTSCH
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HINWEIS: Um die Sicherheit der Maschine auch auf Dauer sicherzustel-
len, werden zur Inbetriebnahme und nach längeren Intervallen, erstmalig
nach ca. 500 Betriebsstunden, folgende Maßnahmen empfohlen:
- Kontrollieren, ob alle Schraubverbindungen mit den in der Betriebsan-

leitung angegebenen Anziehdrehmomenten angezogen sind.
- Feststellen, daß Leitungen und Isolierteile - soweit zugänglich - in

ordnungsgemäßem Zustand sind und keine Verfärbungen aufweisen.
- Mechanischen Lauf auf Geräusche oder Schwingungen an den Lagern,

Lagerschilden, Deckeln, Gehäuseteilen kontrollieren.
- Bei unruhigem Lauf bzw. anomalen Geräuschen Maschine abschalten

und umgehend Reparatur einleiten.
- Bei einwandfreiem Lauf Werte für Spannung, Strom und Leistung

kontrollieren.
- Soweit möglich, Temperaturen der Lager, Wicklungen usw. bis zum

Erreichen des Beharrungspunktes überwachen.

BETRIEB
Sicherheitshinweise

Abdeckungen, die das Berühren von aktiven oder rotierenden
Teilen verhindern, oder die zur richtigen Luftführung und damit zur
wirkungsvollen Kühlung erforderlich sind, dürfen während des

Betriebes nicht geöffnet sein.

Bei Schalldruckpegeln, die 85 dB(A) überschreiten, sind langfristig
Schädigungen der Gesundheit möglich, denen ggf. durch geeigne-
te Maßnahmen zu begegnen ist.

Nach  längeren Betriebspausen  sind die im Kapitel
"Betrieb und     Instandhaltung" unter "Inbetriebnah-
me" empfohlenen Maßnahmen,  je nach Dauer der
Stillstandszeit, in angemessenem Umfang durch-

zuführen.

INSTANDHALTUNG

HINWEIS: Sorgfältige und regelmäßige Inspektionen, Revisionen und
Wartung sind erforderlich, um eventuelle Störungen frühzeitig zu erken-
nen und zu beseitigen, bevor diese sich zu umfangreichen Schäden
entwickeln können.

ALLGEMEINE  SICHERHEITSMAßNAHMEN

Vor Beginn jeder Arbeit  an der Maschine
oder dem Gerät, besonders aber vor dem
Öffnen von Abdeckungen von unter Span-

nung stehenden oder sich bewegenden Teilen, ist die Maschi-
ne, das Gerät oder die Anlage vorschriftsmäßig freizuschalten.
Neben den Hauptstromkreisen ist dabei auch auf eventuell
vorhandene Zusatz- oder Hilfsstromkreise, insbesondere Still-
standsheizungen, zu achten. Stillstand der Maschine abwarten
(schwungmassenbedingter Nachlauf). Siehe auch Gefahren-
hinweis Seite 2.
Die   üblichen   Sicherheitsregeln   lauten     hierbei    z.  B.     nach
VDE 0105:
- Freischalten
- Gegen Wiedereinschalten sichern
- Spannungsfreiheit feststellen
- Benachbarte unter Spannung stehende Teile abdecken

oder abschranken.

Diese zuvor genannten Maßnahmen dürfen erst
dann zurückgenommen werden, wenn die Ma-
schine vollständig montiert und die Instandhal-
tung abgeschlossen ist.

Die Betriebssicherheit der Maschine kann nur
aufrecht erhalten werden, wenn bei jeder In-
standsetzung nur orginale  oder zugelassene

Ersatzteile verwendet werden und die Reparaturanleitung konse-
quent beachtet wird.

INSTANDSETZUNG

Reparaturen an EEx e-Motoren müssen in
nash_elmo-Werkstätten durchgeführt, oder von
einem amtlich anerkannten Sachverständigen
abgenommen werden.

ZERLEGEN (Demontage)

Schnittbilder und Darstellungen in den Betriebs- und sonstigen Anleitun-
gen enthalten Informationen über den technischen Aufbau normaler
Maschinen und Baugruppen. Sonderausführungen und Bauvarianten
können jedoch in technischen Details abweichen! Deshalb wird bei
eventuellen Unklarheiten dringend empfohlen, unter Angabe von Maschi-
nen-Typ und Fertigungs-Nummer rückzufragen, oder die Wartungs-
arbeiten von einem der nash_elmo-Servicezentren durchführen zu las-
sen.

Nach dem Entfernen von Befestigungsschrau-
ben werden einzelne Teile nur noch in Zentrie-
rungen gehalten; es ist daher selbst bei sach-

gemäßer Demontage ein plötzliches Lösen einzelner schwerer
Teile nicht auszuschließen. Durch Herabfallen dieser Teile können
Verletzungen und Schäden verursacht werden. Alle Teile, an denen
gearbeitet wird, sind durch geeignete Maßnahmen zu sichern.

ZUSAMMENBAUEN (Montage)

Falls bei höheren Anforderungen an die IP-Schutzart Fugendichtungs-
mittel eingesetzt werden, müssen diese Teilfugen beim Zusammenbau-
en ebenfalls wieder mittels geeigneter, nicht aushärtender Dichtungs-
masse abgedichtet werden (Sortenangabe siehe in den jeweils zugehöri-
gen Betriebs- und Reparaturanleitungen).
Falls zur Gewährleistung der IP-Schutzart Dichtungen oder Dichtungse-
lemente eingebaut sind, müssen diese überprüft und bei eventuell nicht
mehr ausreichender Wirksamkeit erneuert werden.

Für Schraubenverbindungen von elektrischen
Anschlüssen sind im Klemmenkasten Anzieh-
drehmomente vorgeschrieben. Werden diese

nicht eingehalten, können durch Lösen einzelner Leitungen Gefah-
ren hervorgerufen werden.
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TERMINOLOGY
In accordance with all supplied operating and repair manuals and the
warnings on the machines and devices themselves.

Operation
encompasses the installation, commissioning (preparation for use) and
controls by operator (actuation, switching on and off, etc.).

Servicing
encompasses the testing and preventive maintenance (inspections and
overhauls), maintenance, corrective  maintenance (troubleshooting with
repair).

...WARNING NOTICES

means that death, grievous injury or extensive
damage to property  will occur if   the appropriate
precautions are not taken.

means that death, grievous injury or extensive
damage to property  may occur if the appropriate
precautions are not taken.

means that minor injury or damage to property may
occur if the appropriate precautions are not taken.

NOTE  means that particular attention is drawn to the interaction of
technical processes because they may not be obvious even to qualified
personnel.
Even though not specifically mentioned, compliance with transport,
assembly, operating and maintenance notes and technical data (in the
operating manuals, the product documents or on the machine itself) is,
however, equally crucial in order to avoid disruptions which might in turn
directly or indirectly cause grievous injury or serious damage to property.

Qualified personnel are persons who, due to their training, experience
and instruction and their knowledge of pertinent standards, specifications,
accident prevention regulations and operating conditions, have been
authorized by the party responsible for the safety of the system to carry out
the activities necessary in each case and are capable of recognizing and
avoiding possible inherent dangers in doing so.
Among other skills, a knowledge of first aid is required.

GENERAL NOTE
In the interest of clarity and in view of the possible wealth of
information, these operating and repair manuals do not detail every
bit of information and, in particular, cannot discuss every possible
operational or servicing-related situation.

If you wish additional information, or if specific problems arise
which are not dealt with in sufficient detail in the operating and
repair manuals supplied, you can request the information required
through your local nash_elmo office.

The contents of these operating and repair manuals are neither part
of, nor are they intended to alter a former or existing agreement,
commitment or legal relationship. All obligations on nash_elmo�
part arise from the pertinent purchase agreement, which also contains
the complete and sole valid warranty terms. These contractual
warranty terms are neither extended nor restricted by the state-
ments made in these operating and repair manuals.

GENERAL INFORMATION, DESCRIP-
TION
Basic Information about Safety

Due to their function-related electrical and me-
chanical properties, the machines can cause
extremely serious damage to health and pro-

perty if they are not used, operated and serviced as intended or if
they are tampered with. It is therefore assumed that planning and
execution of all mechanical and electrical   facilities   and   transport,
operation   and servicing will be executed and supervised by
responsible, qualified personnel.

When electric machines or devices are run-
ning some of their components are conduc-
ting dangerous electricity and/or are subjec-

ted to mechanical stress. The persons working on the machine and/
or the device must be appropriately qualified. They must be tho-
roughly acquainted with the contents of these and all other opera-
ting and repair manuals provided. Correct, safe use of this machine
and the device requires proper transport, proper storage, operation
as intended and careful servicing. All notes and information on the
machines or devices must be observed.

APPLICATIONS, DESIGN, OPERATING MODE
NOTE: The electrical machines for which these operating manuals are
intended are component parts of electrical power installations, units and
equipment chiefly for industrial applications and have been constructed in
accordance with the information specified on their rating and other plates,
in certificates, order documents and catalogs, e.g. VDE 0530, IEC 34-1.
Accordingly, the operating manuals contain basically only information
pertaining to safety which must be observed when used as intended in
industrial applications. The pertinent applicable national, local and system-
specific specifications and requirements must also be taken into account.

ENGLISH
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The machines are also employed in non-industrial applications, however,
i.e.  in   commercial   or  private  sectors    (e.g.    the  trades, farming, home
and garden, etc.). If the safety precautions according to rating plate data
and certificates are not adequate for these or special industrial applications
due  to  special  safety  regulations  or requirements, the operator of this
machine or the manufacturer of the system, unit or device in which the
machine is installed must make certain that these special safety regulations
and requirements are complied with (e.g. by ordering special models of
the machines, installing additional protective equipment, appropriate
installation, etc.).

TRANSPORT, STORAGE
NOTE: Certain machines must be picked up only at the main lifting fittings
provided for this purpose, at lifting lugs for example. Use hoisting tackle
appropriate in terms of machine weight. Use suitable cable guides or
spreading devices if the machine in the delivery state has any attachments,
etc. fitted (see Operating Manual).

OPERATION AND MAINTENANCE
General Safety Notes

To be  safe, operation   and    servicing  of the
machine or device must be performed proper-
ly by   qualified   personnel   who   observe    the

warnings in these and other operating and repair manuals supplied
and the notes on the machines and devices.
In particular, the general standards for installation and safety (DIN
and VDE for example), are to be followed for work on power
installations, as are the standards for the proper use of lifting tackle
and equipment and the use of personal protective equipment such
as safety goggles, etc.

Do not reach into the machine through air
intake or discharge ports: The rotor is very
dangerous. Keep in mind that, due to its rotating

mass, the machine may continue to turn several minutes after
being shut off. If the gas in the system has not expanded, the
machine can start to rotate due to leakage through shut-off units.

The rotor can cause injury even when the machine is switched off if
the rotor is rotated manually.

INSTALLATION

Under unfavourable operating conditions, parts of
the housing may reach temperatures of over 80 oC,
possibly necessitating the use of a touch guard -

depending on the installation conditions. Note, too, that material being
handled can be ejected at these temperatures through discharge ports
and pressure control valves. Site these openings so that they are not
directed towards personnel and flammable or explosive materials. Tem-
perature-sensitive parts such as cables or electronic components are not
to be placed next to or attached to parts of the housing or incoming or
outgoing piping.
The machines can be installed in a dusty or damp location. The insulation
is tropic-proof. Normally, no special protective measures are required to
protect the machines against the weather when they are properly stored or
installed out of doors. When instlling machines with the shaft in the
vertical position, EEx-e motors require a cover to prevent   foreign   bodies
from  falling  into  the  motor  fan  cowl  (see EN 50 014/VDE 0170/0171,
Part 1, Section III, 16.1). This cover must not hinder the cooling of the
motor by its fan.

The vacuum pumps and compressors are only suitable for conveying
dustfree    air   and   other   noncombustible,   noncorrosive    and
nonexplosive gases, vapours or liquids.
Solids and contaminants must be removed before the intake port (intake
filter).
The use of machines with EEx-e drive motors is permitted in rooms in
which explosive gases are occasionally  present.  However,  the conve-
yance of explosive gases and liquids is not permitted. The temperature
class specified on the rating plate must be complied with.
Where machines with cooling by ambient air are involved, there must be
unrestricted passage of the cooling air to and from the machines. The re-
intake of heated exhausted air is not permitted.

Ensure that water cannot enter the motor.

Attention is drawn to the general requirements for protection against
contact with moving parts such as pulleys.

CONNECTIONS
Comply with data in the manuals supplied. Connection cables must be
selected according to the type of use and to the voltages and current levels
at hand. Connect machine in accordance with the circuit diagram in the
terminal box or - if the machine has no terminal box - in accordance with
the separate circuit diagram.
Tighten the connection terminals of the machines to the torques stated in
the terminal box.

To avoid danger, the feeder cables in the termi-
nal box must be professionally connected. In
particular, this means that:

- the inside of the terminal box is clean and contains no cable remains
- protective conductor or protective earthing is connected
- all terminal lugs are tight
- the minimum clearances in air are adhered to (beware of protruding wire

ends)
- unused penetrations are sealed and the cover elements are screwed in

tight
- all sealing surfaces of the terminal box are in a proper state to maintain

the type of protection. If tightness of the joints is achieved only with metal
sealing surfaces, these have to be cleaned and then lightly lubricated.

- Before the initial start-up, connect liquid pumps and liquid ring pumps to
the pipes provided so that no fluid can reach energized components.

- The material and dimensioning of all pipes, containers and fittings must
be  matched  to  the  pressure   and   temperature   conditions involved  and
must be  suitable   for  the  type  of  material  to  be conveyed.

There is a danger of bursts if the machine is
subjected to impermissibly high pressure from
the plant. Where applicable, suitable pressure-

relief devices must be used to prevent this.

Where pumps or compressors are involved
which conduct hot or dangerous gases,
vapours or  liquids,  or  are  operated   with

dangerous working liquids, or have to be emptied at temperatures
over 60oC, all drain connections must be equipped with shut-off
fittings and the material conveyed and/or the working liquids must
be taken away in closed systems.
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- Switch off the machine if it is not running smoothly or is making abnormal
noises; initiate immediate repair.

- If the machine is running satisfactorily, check the values for voltage,
current and performance.

- As far as possible, monitor the temperatures of the bearings, etc., until
the steady-state point is reached.

OPERATION
Safety Notes

Covers which prevent contact with active or
rotating parts or are required to direct the flow
of air for effective cooling are not to be open
during operation.

Sound pressure levels over 85 dB (A) may
cause prolonged damage to health. Where
applicable, suitable corrective action must be
initiated.

After protracted machine shutdowns the measures recommended
under "Commissioning" in the section "Operation and Servicing" are to be
performed as appropriate, depending on the length of the standstill period.

SERVICING

NOTE: Careful and regular inspections, overhauls and maintenance are
required to detect any malfunctions at an early stage and to eliminate them
before extensive damage results.

GENERAL SAFETY PRECAUTIONS

Before   any    work is    performed    on      the
machine or equipment, especially covers
over energized or moving parts are

removed, the machine, item of equipment or system is to be
properly disconnected from the supply. Apart from the main
electrical circuits, particular attention is to be paid to any
supplementary or auxiliary electrical circuits, especially anti-
condensation heaters. Wait until the machine is at a standstill
(coasting due to flywheel). See note on danger, page 5, 6.
The standard safety rules, according to VDE 0105 for example,
are:
- disconnect from supply
- secure against re-actuation
- confirm de-energization
- cover or provide barriers for adjacent live components.

The above measures are not to be reversed
until the machine has been completely
assembled and the servicing concluded.

The operational reliability of the machine can
only be maintained if original parts or authori-
zed replacement parts are used during every

corrective maintenance and the repair manual is consistently
adhered to.

"Dangerous"  materials     are,   for    example,     materials      which   are
hazardous to the health or the environment. Local statutory regula-
tions are to be observed for their appropriate disposal.

COMMISSIONING

If the machine is started up without being
connected or fastened, for example, for test
purposes the initial torque of the motor may

cause it to move suddenly and topple over.

NOTE: For safe operation of the machine the following conditions as a
minimum must be observed:
- The machine is assembled and operated in accordance with the data on

the plate and, where applicable, with the documentation supplied
(voltage, current, frequency, connection, model, type of protection,
cooling method).

- When frequency converters are used, operating speeds are not to
exceed those permitted according to plate data.

- The machine is properly assembled, aligned and connected to piping or
hoses, as appropriate.

- The elevation of the installation location is taken into account when
adjusting the pressure control valves.

- The drive elements are adjusted correctly for their type, e.g. belt tension
if belt-driven, alignment of couplings.

- The cooling air circuit is not impaired; the cooling effect must also not be
impaired by dirt on the cooling surfaces.

- The rotor can be rotated without it touching.
- The direction of rotation of the machine is as specified.
- All fastening screws/bolts, fasteners and electrical connections are

tightened as specified in the operating manual or in the terminal box
cover.

- The earthing and equipotential bonding connections have been made
properly.

- Any supplementary equipment present (thermostat in coil, anti-
condensation heater, etc.) are properly connected and operative.

- All measures have been taken to protect against contact with moving or
energized parts.

- Any separate fans are ready for operation and are connected for the
specified direction of rotation and do not impair the running smoothness
of the machine during operation.

The intake ports must be sited so that no
foreign elements can be sucked in and ejected
through the discharge port (hazard for eyes

and skin, danger of poisoning).

When air is sucked in from the atmosphere, the
intake ports must be covered with protective
devices (gratings or the like) in order to prevent

foreign elements including parts of the body and clothing from
being sucked in.

It is not possible for this listing to be exhaustive. Additional tests in
accordance with other manuals or system-specific conditions may
be required.

NOTE:  To  ensure  that  the  machine  is  also  permanently safe, the
following precautions are recommended for commissioning and then at
protracted intervals, initially after about 500 operating hours:
- Check whether  all  screw/bolt  connections  are  tightened  to  the

torques given in the operating manual.
- Make certain that cables and insulation parts - where accessible - are in

good condition and are not discoloured.
- During operation, check for noises or vibrations at the bearings, end

shields, covers and housing components.
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CORRECTIVE MAINTENANCE

Repairs to EEx-e motors must be carried out
in nash_elmo shops or acceptance-tested by
an officially recognized expert.

DISMANTLING
Sectional diagrams and representations in operating manuals and other
manuals contain information regarding the technical design of normal
machines and assemblies. However, special models and versions may
deviate in technical details. If any uncertainty exists, we strongly recommend
that you contact us, stating the machine type and serial number, or that
you have the maintenance work performed at a nash_elmo service centre.

After fastening screws/bolts are removed,
some parts are just held in centring fits. Even
during proper dismantling it is still possible

that some heavy parts may therefore suddenly become loose and
drop off, possibly causing injuries and damage. Take suitable
measures to secure all parts being worked on.

ASSEMBLY
Joints that are sealed due to stringent requirements for type of protection
must be resealed  during  assembly  with a  suitable nonhardening sealant
(type: consult the proper   operating   and repair manuals).
If gaskets and sealing elements are installed to ensure the degree of
protection, they must be examined and replaced if they are no longer
effective.

Tightening torques are specified in the terminal
box for bolted connections of electrical termi-
nals. If these are not complied with, some

cables may become loose and pose a danger.
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TERMINOLOGIE
Au sens des instructions de service et de dépannage accompagnant le
produit ainsi que des marques d�avertissement figurant sur les machines
et les appareils mêmes :

Exploitation
concerne la mise en place, la mise en service (préparatifs pour l�utilisation)
et l�utilisation (manoeuvres, mise en marche et à l�arrêt, etc.)

Maintenance
concerne le contrôle (inspections, révisions), l�entretien et le dépannage
(localisation du défaut et réparation).

... MARQUES D�AVERTISSEMENT

signifie que la non-application des mesures de
précaution appropriées conduit à la mort, à des
lésions corporelles graves ou à un dommage

matériel important.

signifie que la non-application des mesures de
précautions appropriées peut conduire à la
mort, à des lésions corporelles graves ou à un

dommage matériel important.

signifie que la non-application des mesu-
res de précautions appropriées peut
conduire à des lésions corporelles légères

ou à un dommage matériel.

NOTA  attire l�attention sur des interdépendances techniques qui ne sont
pas toujours évidentes, mêmes aux yeux des personnes compétentes.
Afin d�éviter les incidents susceptibles d�occasionner directement ou
indirectement des lésions corporelles graves ou des dommages matériels
importants, il importe aussi de respecter les autres instructions de
transport, de montage, d�exploitation et d�entretien, qui ne sont pas mises
spécialement en relief, de même que les caractéristiques techniques
(figurant dans les instructions de service, dans la documentation des
produits et sur la machine même).
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CAMPO D�IMPIEGO, TIPI DI COSTRUZIONE, MODO
DI FUNZIONAMENTO
NOTA:   Le   macchine   elettriche   dotate   delle presenti istruzioni di
servizio sono parti di impianti, gruppi e apparecchi   ad   alta   tensione, per
campi   d�impiego   prevalentemente industriali e in esecuzione secondo
le   targhette  come  pure  secondo  le   norme   ("VDE 0530", "IEC 34-1",
ecc.) elencate
in certificati, documentazione di commesse e cataloghi. Per tali motivi
nelle istruzioni di servizio sono contenute essenzialmente soltanto le
indicazioni di sicurezza da osservare nell�impiego industriale corretto.
Inoltre devono venir osservate le normative nazionali, locali e relative ad
ogni singolo impianto.
Le macchine vengono usate anche in settori non propriamente indu-
striali (per esempio artigianato, agricoltura, economia domestica eccetera
...). Se in questi settori (ma anche in quelli industriali peciali) a motivo di
speciali normative di sicurezza i provvedimenti di sicurezza previsti sulle
targhette e dai certificati non sono sufficienti, il costruttore o utilizzatore
dell�impianto, del gruppo o dell�apparecchio deve provvedere al rispetto di
tali normative speciali di sicurezza
(ad esempio mediante ordinazione di varianti speciali di macchine, uso di
ulteriori dispositivi di protezione, installazione adeguata, eccetera ...).

TRASPORTO, MAGAZZINAGGIO

NOTA: Macchine singole possono venir attaccate soltanto alle attrezzatu-
re principali di sollevamento per esse previste, come ad esempio occhielli.
Le apparecchiature di sollevamento vanno dimensionate secondo il peso
della macchina. Se la macchina viene fornita con parti già montate
bisogna adoperare guide per funi o organi di divaricamento adatti (vedi
istruzioni di esercizio).

ESERCIZIO E MANUTENZIONE
Avvertenze generali di sicurezza

Un servizio e una manutenzione sicuri della
macchina sono possibili soltanto con per-
sonale specializzato, che si attenga alle

indicazioni di cautela delle presenti e delle altre istruzioni di servizio
e di riparazione consegnate all�atto di fornitura come pure alle
indicazioni sulle macchine e sugli apparecchi.
In particolare vanno osservate sia le prescrizioni generali di instal-
lazione e sicurezza relative a lavori su impianti ad alta tensione (per
esempio DIN, VDE) sia le prescrizioni che riguardano l�impiego
corretto di attrezzature di sollevamento e di utensili e l�uso di
attrezzature protettive per il personale (occhiali di protezione o
simili).

Non intervenire sulla macchina attraverso
raccordi di aspirazione o raccordi di man-
data, dato che la girante in moto può

provocare lesioni. Va inoltre tenuto presente che la macchina in
forza della sua massa volanica dopo la disinserzione può continua-
re a ruotare per alcuni minuti. Se il gas presente nell�impianto non si
è ancora dilatato, la macchina può venir fatta ruotare da una fuga
degli organi di intercettazione.
Il pericolo di lesioni a causa della girante susssiste anche se la
macchina è disinserita, quando la girante venga messa in moto
manualmente.
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Personale specializzato è quello che a motivo della propria forma-
zione, esperienza e addestramento nonché delle cognizioni
specifiche circa le normative pertinenti, le disposizioni di preven-
zione incidenti e le condizioni sul posto, è stato autorizzato dal
responsabile per la sicurezza dell�impianto a svolgere  le mansioni
necessarie  individuando e prevenendo gli eventuali pericoli.
Sono necessarie anche nozioni di pronto soccorso.

NOTE GENERALI
Le presenti istruzioni di servizio e di riparazione, al fine di un facile
orientamento, non intendono prendere in esame tutti i casi immagi-
nabili di servizio o di manutenzione.

Se desiderate ricevere ulteriori informazioni o se dovessero sorge-
re problemi particolari, non trattati esaurientemente nelle istruzio-
ni di servizio e di riparazione potete rivolgerVi alla filiale nash_elmo
più vicina.

Richiamiamo la Vostra attenzione sul fatto che il contenuto delle
istruzioni di servizio e di riparazione non è parte integrante di un
precedente o di un attuale accordo ovvero promessa o rapporto
giuridico né intende apportarvi modifiche. Tutti gli impegni assunti
dalla nash_elmo sono ricavabili dal rispettivo contratto d�acquisto,
che contiene anche la completa regolamentazione delle garanzie,
la sola ad essere valida. Queste disposizioni contrattuali di garanzie
non vengono né ampliate né limitate dalle istruzioni di servizio e di
riparazione.

ASPETTI GENERALI, DESCRIZIONE
Informazioni base di sicurezza

A causa delle  loro   proprietà elettriche e
meccaniche,   se   non   vengono  usate e
mantenute in efficienza secondo le presc-

rizioni o se subiscono interventi non appropriati, le macchine
possono provocare gravissimi danni alle persone o alle cose.
Per questo motivo è presupposto essenziale che la pianificazione e
l�esecuzione di tutte le installazioni meccaniche ed elettriche,
il trasporto, il servizio e gli interventi di mantenimento in efficienza
vengano effettuati e controllati dal personale specializzato respon-
sabile.

Durante il funzionamento determinate parti
di macchine o apparecchi   elettrici   sono
soggette     inevitabilmente   a   tensioni

elettriche  pericolose   o   a sollecitazioni meccaniche. Lavori su
queste apparecchiature   o  nelle  loro   immediate  vicinanze devono
essere effettuati esclusivamente   da   personale   specializzato,   che
deve conoscere   a   fondo    queste   e   tutte   le  altre   istruzioni  di
servizio e riparazione.   L�impiego  corretto e sicuro di ogni
macchina e di ogni apparecchio richiede necessariamente traspor-
to e magazzinaggio appropriati, utilizzo nel  campo d�impiego
previsto e manutenzione accurata. Si deve tenere conto anche
delle avvertenze e indicazioni sulle macchine e sugli apparecchi.



INSTALLAZIONE

In condizioni sfavorevoli di esercizio su parti
della custodia possono svilupparsi temperatu-
re anche oltre 80 ° C; a seconda del tipo di

installazione può rendersi necessaria una protezione contro i contatti
accidentali. Inoltre va tenuto presente che a queste temperature il
materiale convogliato può venir espulso dai raccordi di mandata e dalle
valvole riduttrici di pressione. Queste aperture vanno disposte in modo
tale che persone e materiali infiammabili o esplosivi non ne possano
venire investiti.  Elementi sensibili alle temperature, come ad esempio
conduttori o componenti elettronici, non devono toccare o essere applicati
su parti di custodia o su conduttori di alimentazione e di derivazione.
Le macchine possono venire installate in ambienti polverosi o umidi.
L�isolamento è in versione tropicale. Se il magazzinaggio o l�installazione
all�aperto sono eseguiti regolarmente,  in linea di massima non è necessa-
rio alcun particolare accorgimento per proteggere dalle intemperie. Se le
estremità d�albero sono disposte verso l�alto, nei motori EEx e dovrà
montarsi superiormente una copertura contro la caduta di corpi estranei
nella calotta del ventilatore del motore (vedi DIN EN 50014/VDE 0170/
0171, parte 1, sez. III, comma 16.1). Questa protezione non deve
impedire la regolare ventilazione del motore da parte del ventilatore.
Le pompe a vuoto e i compressori sono idonei soltanto al trasporto di aria
esente da polvere come pure di gas, vapori, e liquidi non infiammabili, non
aggressivi e non esplosivi.
Corpi solidi e impurità devono venir espulsi prima dell�entrata (impiegare
filtri di aspirazione)
Macchine con azionamenti a motore EEx e possono venir collocate in
ambienti nei quali talvolta si formano gas esplosivi. I gas e i liquidi esplosivi
non devono però venir trasportati. La classe di temperature indicata sulla
targhetta va rispettata.
Nelle macchine con raffreddamento a ventilazione naturale l�aria deve
poter affluire e defluire senza impedimenti. L�aria calda di deflusso non
deve venir aspirata di nuovo.

Si deve fare attenzione che in nessun caso
possa penetrare acqua nel motore.

Occorre tener conto dei provvedimenti generali necessari per la protezione
contro contatti accidentali con parti rotanti, come per es. pulegge.

ALLACCIAMENTO
Osservare le indicazioni contenute nelle istruzioni consegnate.I condutto-
ri di collegamento vanno adattati al tipo di impiego, alle tensioni e alle
intensità di corrente. Allacciare la macchina secondo lo schema che si
trova nella scatola morsetti oppure, nelle macchine senza scatola morsetti,
secondo lo schema consegnato a parte. Rispettare le coppie di serraggio
per i morsetti delle macchine secondo le indicazioni contenute nella
morsettiera.

Per evitare pericoli l�allacciamento dei con-
duttori di alimentazione nella scatola dei
morsetti deve essere effettuato a regola

d�arte. Ciò premette in particolare che:
- l�interno della scatola morsetti sia pulita ed esente da  resti di cavi
- il conduttore protettivo e di messa a terra siano allacciati
- tutte le viti dei morsetti siano ben fissate
- le distanze di scarica minime siano rispettate (fare attenzione ad

eventuali capi di fili sporgenti)
- le entrate non utilizzate siano chiuse e i tappi di chiusura siano ben

avvitati
- la superficie di tenuta della scatola morsetti sia eseguia a regola d�arte

onde garantire il tipo di protezione previsto.
- eventuali superfici metalliche devono essere pulite e leggermente

ingrassate.
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- pompe per liquidi e pompe ad anello liquido prima di essere avviate
vanno allacciate alle tubazioni previste, in modo che non possa giungere
liquido alle parti sotto tensione.

- tutte le tubazioni, serbatoi, valvolame e rubinetteria devono essere adatti
per materiale e dimensioni alle pressioni e temperature previste ed
idonee al materiale da convogliare.

Se la macchina può essere investita da una
pressione troppo elevata da parte dell�im-
pianto, ne possono derivare pericoli da

scoppio. Ciò va evitato mediante appropriati dispositivi di sicurezza.

Con pompe/compressori, che convogliano
gas, vapori, liquidi di elevata temperatura o
comunque pericolosi, oppure che vengono

azionati tramite liquidi di funzionamento pericolosi, oppure che in
presenza di temperature superiori ai 60 °C devono venir svuotati,
tutti gli allacciamenti di svuotamento vanno provvisti di valvole di
intercettazione e il materiale convogliato o i liquidi di funzionamento
vanno scaricati in sistemi chiusi.
Con il termine  "pericolosi" si intendono, ad esempio,  materiali
nocivi alla salute o inquinanti.
Ai fini di una corretta azione di disinquinamento vanno osservate le
normative localial riguardo.

MESSA IN SERVIZIO

Se la macchina viene messa in servizio
senza raccordi o elementi di fissaggio, ad
esempio per effettuare un prova, essa si

potrà muovere improvvisamente a causa della coppia di spunto del
motore e capovolgersi.

NOTA: Per un funzionamento sicuro  della  macchina è necessario che
siano rispettate le seguenti condizioni:
- il montaggio eseguito e le condizioni d�esercizio corrispondono  alle

indicazioni sulla targhetta e alla documentazione fornita (tensione,
corrente, frequenza, collegamenti, forma costruttiva, tipo di protezione,
tipo di raffreddamento)

- impiegando convertitori di frequenza non può essere raggiunto un
numero di giri superiore a quello indicato sulla targhetta.

- la macchina è installata e allineata correttamente, ed allacciata alle
tubazioni o eventualmente a tubi flessibili.

- l�altezza  del  posto d�installazione  è  stata  tenuta  presente durante   la
regolazione delle valvole riduttrici di pressione.

- gli elementi di azionamento sono messi a punto a seconda del loro tipo
(ad esempio tensione della cinghia in azionamenti a cinghia, allineamento
dei giunti)

- il condotto aria di raffreddamento non è impedito, l�effetto di raffredda-
mento non è ostacolato neppure dallo sporco delle superfici di raffred-
damento

- il rotore può ruotare senza sfiorare
- la macchina ha il senso di rotazione prescritto
- tutte le viti di fissaggio, gli elementi di raccordo ed i conduttori elettrici

sono serrati secondo le indicazioni contenute nelle istruzioni di servizio
- i collegamenti a terra e i collegamenti equipotenziali sono eseguiti

correttamente
- eventuali accessori (sorveglianza di temperatura nell� avvolgimento,

riscaldamento anticondensa, eccetera ...) sono allacciati correttamente
e funzionanti

- sono stati presi tutti i provvedimenti protettivi contro i contatti accidentali
con parti in movimento o sotto tensione

- eventuali ventilatori separati sono predisposti al funzionamento e  allac-
ciati conformemente al senso di rotazione prescritto e  quando sono in
funzione non pregiudicano la silenziosità della macchina.



PROVVEDIMENTI GENERALI DI SICUREZZA

Prima di ogni lavoro sulla macchina o
apparecchio, in particolare prima di apri-
re le coperture di parti attive, la macchi-

na, l�apparecchio o l�impianto deve essere privo di tensione.
Oltre ai circuiti principali occorre prestare attenzione a eventua-
li circuiti supplementari o ausiliari, soprattutto i riscaldamenti
anticondensa. Attendere fino al fermo macchina (attenzione: il
movimento successivo alla disinserzione è possibile a causa
della massa volanica). Vedi anche Nota di pericolo alla pag. 17.
Le altre regole di sicurezza sono sec. VDE 0105 le seguenti:
- togliere la tensione
- bloccare la reinserzione
- verificare l�assenza di tensione
- coprire parti adiacenti sotto tensione ovvero inserire una

piastra divisoria

I provvedimenti di cui sopra possono venir
revocati soltanto dopo che la macchina sia
completamente installata e la manutenzio-
ne conclusa.

La sicurezza di esercizio della macchina
può essere garantita solo se le riparazioni
vengono effettuate impiegando

esclusivamente parti di ricambio originali o comunque omologate
e se le istruzioni di manutenzione vengono seguite correttamente.

RIPARAZIONI
Le riparazioni su motori EEX e devono
essere effettuate in officine della nash_elmo
oppure  da un perito ufficiale riconosciuto.

SMONTAGGIO
Sezioni e rappresentazioni esplose di parti smontate nelle istruzioni di
servizio   e altre  contengono   informazioni  utili  sulla  costruzione   tecnica
di  macchine normali e unità modulari. Esecuzioni speciali e varianti
costruttive possono però presentare differenze quanto a dettagli tecnici.
In caso di mancanza di chiarezza si raccomanda quindi di mettersi in
contatto, indicando tipo di macchina e numero di fabbricazione con lo
stabilimento di produzione, oppure di far effettuare i lavori di manutenzio-
ne direttamente da uno dei centri di service nash_elmo.

Dopo aver tolto le viti di fissaggio alcune
parti non sono più tenute ferme dai cen-
traggi. Anche con uno smontaggio corretto

quindi non è da escludere che si verifichi un improvviso distacco di
singole parti pesanti. Ciò può provocare lesioni e danni. Adottare
misure idonee per tenere fisse tutte le parti sulle quali si eseguono
dei lavori.

MONTAGGIO
Nel caso che requisiti più elevati posti al tipo di protezione IP richiedano
l�impiego di sigillanti, queste giunture devono venir sigillate a tenuta
stagna per mezzo di masse adatte, esenti da silicone e non indurenti
(circa il tipo di sigillante vedi le istruzioni di servizio e di riparazione).
Eventuali guarnizioni e elementi di tenuta incorporati per garantire il tipo di
protezione IP devono venir controllati ed sostituiti con nuovi, nel caso che
la loro efficacia non sia più data.

Per le viti di  fissaggio  di  allacciamenti
elettrici nella morsettiera sitrouano coppie
di serraggio prescritte. La non osservanza

può comportare pericoli dovuti al distacco di singoli conduttori.

Le aperture di aspirazione devono essere
disposte in modo tale che corpi estranei
non possano venir aspirati  oppure espulsi

attraverso il raccordo di mandata (pericolo per gli occhi e la pelle,
pericolo di intossicazione).

Con l�aspirazione dall�atmosfera il raccordo
di aspirazione deve essere coperto da pro-
tezioni (griglie o simili), onde impedire l�a-

spirazione di corpi estranei, compresi parti del corpo e  di indumenti.

Questo elenco non può essere esauriente. Controlli supplementari
sono all�occorrenza necessari secondo ulteriori istruzioni oppure
in conformità alle condizioni specifiche degli impianti.

NOTA: Per garantire anche a lungo termine la sicurezza della macchina,
ai fini della messa in esercizio come pure dopo prolungati intervalli (la
prima volta dopo circa 500 ore di funzionamento) vengono raccomandate
le seguenti misure:
- controllare che tutte i raccordi a vite siano fissati con le coppie di

serraggio indicate nelle istruzioni di esercizio.
- verificare che i conduttori e le parti isolanti accessibili siano in uno stato

regolare e non presentino scolorimenti.
- controllare la marcia meccanica circa rumorosità o vibrazioni sui

supporti, sugli scudi, sui coperchi e sugli elementi della custodia.
- con marcia irregolare e con rumorosità anomala fermare la macchina ed

avviare immediatamente le riparazioni.
- con marcia meccanica regolare controllare i valori di tensione, corrente e

potenza.
- sorvegliare nella misura in cui sia possibile la temperatura dei supporti,

degli avvolgimenti, ecc. fino al raggiungimento di un valore costante.

ESERCIZIO
Avvertenze di sicurezza

Le coperture che impediscono il contatto
con parti attive o rotanti oppure che sono
necessarie per un corretto afflusso di aria e

quindi per un più efficiente raffreddamento, non devono  essere
aperte quando le macchine sono in funzione.

Con livelli di pressione acustica che
superano gli 85 dB (A) a lungo andare pos-
sono insorgere danni alla salute. Questi

vanno evitati mediante opportune misure di sicurezza.

Dopo prolungate pause di funzionamento devono essere prese, in
misura conforme alla durata del fermo macchina, i provvedimenti previsti
nel capitolo "Esercizio e manutenzione" e "Messa in servizio".

MANUTENZIONE
NOTA: Ispezioni minuziose condotte in intervalli di tempo regolari sono
necessarie al fine di individuare in tempo ed eliminare eventuali guasti,
prima che possano provocare danni maggiori.
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BEGREPP
som används i alla medföljande drifts- och reparationsanvisningar samt i
varningsanvisningarna på själva motorerna och apparaterna.

Drift
avser installation, idrifttagning (iordningställande för användning),
manövrering (till- och frånkoppling, etc.).

Underhåll
avser kontroll och skötsel (inspektion och översyn), allmänt driftsunder-
håll och reparation (felsökning med felåtgärdande).

... Varningsanvisning

betyder att dödsfall, svår kroppsskada eller avse-
värd materialskada kommer att inträffa om angivna
försiktighetsåtgärder ej vidtas.

betyder att dödsfall, svår kroppsskada eller avsevärd materialskada kan
inträffa om angivna försiktighetsåtgärder ej vidtas.

Betyder att lätt kroppsskada eller materialskada kan inträffa om angivna
säkerhetsåtgärder ej vidtas.

OBSERVERA INNEBÄR EN SPECIELL
HÄNVISNING TILL TEKNISKA FÖRHÅLLANDEN

SOM EVENTUELLT INTE ÄR HELT UPPENBARA ENS FÖR SPE-
CIALISTER.
För att undvika störningar som direkt eller indirekt kan vålla svåra person-
och materialskador är det dock nödvändigt att även beakta övriga
anvisningar rörande transport, montering, drift och underhåll samt tekniska
data (i driftsinstruktionerna och på själva utrustningen), även om dessa ej
betonats speciellt.

Kvalificerad personal är personer som på grundval av utbildning
och undervisning har sådan kännedom om tillämpliga normer,
föreskrifter, säkerhetsåtgärder och driftsförhållanden att de av
säkerhetansvarig chef bemyndigats att utföra erforderliga uppgif-
ter och därvid uppfatta och undvika möjliga risker.
Bland annat erfordras kunskaper om första hjälpen vid olycksfall.

ALLMÄNNA ANVISNINGAR
För överskådlighetens skull innehåller denna driftsinstruktion och
andra medföljande instruktioner ej detaljinformation rörande alla
möjliga modeller och varianter av produkten och kan inte heller ta
hänsyn till varje tänkbar typ av drift eller underhåll.

Om ytterligare information önskas, eller om det uppstår speciella
problem som ej behandlas tillräckligt utförligt i driftsinstruktionen
eller andra medföljande anvisningar, så kan nash_elmo lokala
representanter hjälpa till.

Dessutom fäster vi uppmärksamheten på att innehållet i denna
driftsinstruktion och andra medföljande anvisningar ej ingår i, och
ej heller påverkar eventuella tidigare eller gällande överenskom-
melser, åtaganden eller rättsförhållanden. Alla nash_elmo
åtaganden är baserade på det aktuella köpeavtalet, som också
innehåller all gällande information rörande garantiförpliktelser.
Uppgifterna i denna driftsinstruktion och andra medföljande
anvisningar varken kompletterar eller inskränker dessa åtaganden.

ALLMÄNT, BESKRIVNING
Grundläggande säkerhetsinformation

Motorerna har funktionellt betingade elektriska
och mekaniska egenskaper, som innebär att
svåra person- eller materialskador kan uppstå

om de ej används, drivs eller underhålls på avsett sätt, eller om
otillåtna ingrepp företas. Därför förutsätts att alla mekaniska och
elektriska installationer, transport, drift och underhåll planeras
och övervakas av ansvarig, kvalificerad personal.

Vid drift av elektriska motorer eller apparater
ligger  det  alltid   en  farlig   spänning  och/eller
mekanisk påfrestning på vissa delar av utrust-

ningen. Därför bör enbart kvalificerad personal tillåtas arbeta med
eller intill motorn och/eller apparaten. Denna personal måste vara
väl förtrogen med alla varningar och underhållsåtgärder enligt
denna driftsinstruktion och andra medföljande anvisningar. Kor-
rekt och tillförlitlig drift av utrustningen förutsätter att den
transporteras, lagras, ställs upp och monteras på rätt sätt samt
drivs och underhålls med sakkunskap och omsorg. Observera
även de anvisningar och uppgifter som finns anbringade på moto-
rerna eller apparaterna.

ANVÄNDNINGSOMRÅDE, KONSTRUKTION,
FUNKTIONSSÄTT
OBSERVERA: De  elektriska  motorer  som denna  driftsinstruktion gäller
är   delar   av  starkströmssystem,  -aggregat och  -apparater, huvudsakligen
för industriellt bruk och utförda enligt de uppgifter som anges på
märkplåtar och skyltar samt i besiktningsprotokoll, orderunderlag och
andra dokument (t.ex. "VDE 0530",  "IEC 34-1").
Sålunda  innehåller  driftsinstruktionerna  i  huvudsak  bara  sådana
anvisningar som måste beaktas vid korrekt drift i industritillämpningar.
Vidare måste man beakta de specifika krav och bestämmelser som gäller
inom anläggningen, på installationsplatsen eller för hela riket. Motorerna
används emellertid inte bara i industrisammanhang utan också i annan
yrkesmässig eller privat drift (såsom hantverk, jordbruk, hushåll, o.s.v.).
Om de säkerhetsåtgärdersom anges på skyltar och certifikat i sådana fall
(och i speciella fall även inom industrin) inte är tillräckliga, så måste
tillverkaren eller användaren av systemet, aggregatet eller apparaten även
se till att dessa speciella säkerhetsföreskrifter eller bestämmelser följs
(t.ex. genom beställning av specialvarianter av motorerna, införande av
speciella skyddsanordningar, lämplig installation, etc.).
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TRANSPORT, LAGRING
OBSERVERA: Vissa motorer får bara lyftas i sina speciella lyftanordnin-
gar, t.ex. lyftöglor. Använd lyftdon som passar för utrustningens vikt. På
motorer som försetts med inbyggda eller påmonterade tillsatser  måste
man ordna  lämpliga  linstyrningar  och stöttor (se driftsinstruktionen).

DRIFT OCH UNDERHÅLL
Allmänna säkerhetsanvisningar

Säker drift och pålitigt underhåll av motorn
eller apparaten   förutsätter    att  den  sköts  av
kvalificerad    personal,   som  ger  akt   på

varningsanvisningarna i denna och andra medföljande driftsin-
struktioner och annan dokumentation, samt de  uppgifter som
anges  på  själva motorerna eller apparaterna.
Framför allt måste man beakta dels de allmänna installations- och
säkerhetsföreskrifterna för arbeten på starkströmsystem (t.ex.
DIN, VDE), dels även se till att lyftdon och verktyg blir korrekt
använda och att personalen använder föreskriven personlig skydd-
sutrustning (t.ex. skyddsglasögon).

Ta  ej  tag  i  maskinens    sug-  och   tryckstutsar,
eftersom den roterande rotorn kan vålla svåra
olycksfall. Observera också att maskinen på

grund av sin höga roterande vikt kan fortsätta att rotera några
minuter efter frånkopplingen. Om gasen i systemet inte är frånsla-
gen kan maskinen också försättas i rotation genom läckage i
avspärrningsventilerna.
Om rotorn kan sättas i rotation för hand, kan den vålla olycksfall
även när maskinen är frånkopplad.

INSTALLATION

Vid ofördelaktiga driftsvillkor kan temperaturer över
80°C uppträda på delar av kåporna, som då måste
skyddas mot beröring. Observera också att pumpat

material med sådana temperaturer kan tränga ut genom tryckstutsar och
tryckbegränsningsventiler. Dessa öppningar skall placeras så att perso-
ner ej kan träffas av utträngande, explosivt eller lättantändligt material.
Inga temperaturkänsliga detaljer får komma i beröring med eller fästas vid
kåporna, t.ex. vanliga ledningar eller elektroniska komponenter.
Motorerna kan installeras i dammig eller fuktig miljö. Isoleringen är
tropiksäker. Vid korrekt lagring och installation i det fria erfordras normalt
inga speciella skyddsåtgärder mot påverkan av väder och vind. Uppåtriktade
axeländar på EEx-e-motorer skall täckas över, så att främmande partiklar
inte kan falla in i fläkthuven (se DIN EN 50014/VDE 0171, Del 1, Avsnitt III,
16.1)
Vakuumpumparna  och  kompressorerna  är   bara   lämpliga  för befordran
av dammfri luft och andra gaser, ångor och vätskor som ej är brännbara,
aggressiva  eller  explosiva.  Fasta  partiklar   och  föroreningar måste
skiljas ifrån framför insugsöppningen (insugsfilter).
Maskiner med drivmotorer i klass EEx-e får installeras i utrymmen där
explosiva gaser kan förekomma. De explosiva gaserna och vätskorna får
dock inte befordras. Observera den temperaturklass som finns angiven
på märkplåten. På luftkylda motorer måste kylluften tillåtas cirkulera fritt.
Varm frånluft får inte sugas in igen.

Säkerställ att inget vatten kan tränga in i motorn.

Observera de allmänt erforderliga åtgärderna för beröringsskydd av
roterande detaljer, såsom kopplingar, remskivor o. dyl.

ANSLUTNING
Ge  akt  på  uppgifterna  i  medföljande   anvisningar.   Anslutningslednin-
garna skall anpassas till tillämpningen och de spänningar och strömstyr-
kor som kan förekomma. Anslut motorn enligt det schema som finns i
kontaktdosan eller - för motorer utan kontaktdosa - enligt separat
medföljande kopplingsschema. Ge akt på de åtdragningsmoment för
kontaktklämmorna som anges i uttagslådan.

För att undvika risker måste ledningarna till
kontaktdosan anslutas korrekt. Detta betyder
bl.a. att:

- kontaktdosans inre är rent och fritt från ledningsrester,
- skyddsledare resp. skyddsjord är ansluten,
- alla kontaktskruvar är ordentligt åtdragna,
- minsta luftgap inte underskrids (ge akt på utstickande trådändar),
- oanvända genomföringar är stängda och förseglingarna ordentligt

iskruvade,
- alla tätningsytor i kontaktdosan har det utförande som krävs för resp.

skyddsform (kapslingsklass). Om enbart metallytor förekommer i
tätningsfogarna skall dessa vara väl rengjorda och sedan lätt infettade.

- Vätskepumpar och vätskeringpumpar skall anslutas till rörsystemen
innan de startas första gången, så att ingen vätska kan komma i beröring
med spänningsförande delar.

- Alla rörledningar, behållare och armaturer måste vara av sådant material
och vara så dimensionerade att de passar för dels tryck- och
temperaturförhållandena,   dels   det   material   som  skall   befordras.

Om maskinen kan utsättas för otillåtet höga
tryck från det system i vilket den ingår, så kan
explosionsrisk föreligga. I sådana fall måste

lämpliga avlastningsanordningar finnas installerade.

På pumpar/kompressorer som befordrar heta
eller farliga gaser, ångor eller vätskor, som kan
köras med farliga driftvätskor, eller som måste

tömmas vid temperaturer över 60°C, skall alla tömningsanslutnin-
gar vara försedda med avstängningskranar och det befordrade
materialet resp. driftvätskan föras undan i slutna system.
Med �farlig� avses t.ex. hälsovådliga eller miljöfarliga material.
Följ lokala bestämmelser rörande omhändertagande av sådana
material.

IDRIFTTAGNING

Om maskinen tas i drift utan anslutningar och
fästen, t.ex. för provning, så kan den starta med
ett ryck och välta.

OBSERVERA: För säker drift av maskinen måste man som ett minimum
se till att:
- Montering och driftsvillkor stämmer överens med uppgifterna på

märkplåten samt med ev. medföljande dokumentation (spänning, ström,
ev. frekvens, uppkoppling, modell, kapslingsklass, kylningstyp).

- Vid användning av frekvensomriktare kan man tillåta körning med högre
varvtal än dem som anges på märkplåten.

- Maskinen är korrekt monterad, riktad och ansluten till rörledningar eller
slangar.

- Tryckbegränsningsventilerna är inställda med hänsyn till installations-
platsens höjd.

- Drivdonen är inställda på det sätt som krävs (t.ex. spänningen i
drivremmar, riktning av kopplingar).

- Kylluftcirkulationen ej är blockerad. Kylningseffekten får ej vara reducerad
p.g.a. nedsmutsning av kylningsytorna.
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 ALLMÄNNA SÄKERHETSANVISNINGAR

Före allt arbete på motorn eller apparaten,
framför allt innan man öppnat höljen över
dess aktiva delar, måste motorn, apparaten

eller hela systemet frånkopplas enligt föreskrifterna. Uppmärk-
samma därvid inte bara huvudströmkretsarna utan också even-
tuella tillsats- eller hjälpströmkretsar, framför allt stillestånd-
suppvärmningar. Vänta tills motorn står stilla (utrullning p.g.a.
stor roterande tyngd). Se även anvisningen vid "Fara" på sid.
20,  21.
De sedvanliga säkerhetsreglerna enl. VDE 0105 är:
- Koppla från strömmen
- Säkra mot ofrivillig återinkoppling
- Kontrollera strömlösheten
- Jorda och kortslut (även påmonterade kondensatorer)
- Täck över eller skärma av angränsande detaljer som står

under spänning

Ovannämnda åtgärder får inte återtas förrän
underhållsarbetet är avslutat och motorn fär-
digmonterad.

Motorns driftsäkerhet förutsätter att man vid
varje reparation eller underhållsingrepp bara
använder reservdelar som levererats eller

godkänts av tillverkaren och dessutom konsekvent följer repara-
tionsanvisningarna.

REPARATION

Reparationer på EEx-e-motorer måste utföras
på nash_elmo verkstäder eller anförtros
officiellt godkänd specialist.

ISÄRTAGNING (DEMONTERING)
Sektionsritningar och explosionsskisser i driftsinstruktioner och annan
dokumentation ger fackmannen värdefull information om standardmoto-
rernas och enheternas tekniska konstruktion. Specialutföranden och
konstruktionsvarianter kan dock avvika i vissa detaljer! Eventuella oklarheter
bör därför ovillkorligen klaras ut av nash_elmo servicecentral. Ange därvid
motortyp och tillverkningsnummer, eller låt servicecentralen utföra under-
hållsarbetet.

När fästskruvarna tagits bort fasthålls vissa
delar enbart i centreringar. Även vid sakkunnig
hantering kan det därför inte uteslutas att

enstaka tunga detaljer plötsligt lossnar. Olycksfall och skador kan
uppstå när en sådan detalj faller ned. Fixera därför alla detaljer som
berörs av arbetet.

HOPSÄTTNING (MONTERING)
Om fogtätningsmedel skall användas på grund av krav enligt IP-
skyddsformen (kapslingsklass),  så måste dessa fogar vid hopsättningen
åter tätas med lämplig, silikonfri tätningsmassa som ej hårdnar (lämplig
sort anges i tillhörande driftsinstruktion och andra anvisningar).
Om IP-kapslingsklassen kräver inmontering av tätningar eller tätningse-
lement, måste dessa kontrolleras och bytas ut om de ej längre är tillräckligt
effektiva.

För skruvförband med elektriska anslutningar
gäller de åtdragningsmoment som anges i ut-
tagslådan. Om dessa ej innehålls kan risker
uppstå genomm att enstaka ledningar lossnar.

- Rotorn kan vridas runt utan att kärva,
- Motorn har föreskriven rotationsriktning,
- Alla fästskruvar och förbindningselement samt alla elektriska anslutnin-

gar är åtdragna enligt uppgifterna i driftsinstruktionen eller i uttagslådans
lock.

- Jordnings- och potentialutjämningsledningar finns på plats.
- Eventuella tillsatser (såsom temperaturövervakning i lindningarna,

stillstånduppvärmning, etc.) är korrekt anslutna och funktionsdugliga.
- Beröringsskydd för roterande och spänningsförande delar finns överallt

där så erfordras.
- Eventuell extern kylning är driftsklar och ansluten för angiven rotations-

riktning och ej vållar oregelbundenheter i motorns drift.

Insugsöppningarna måste vara så placerade
att främmande partiklar inte kan sugas in och
kastas ut genom tryckstutsarna (risk för ögon
och hud, förgiftningsrisk).

Vid insugning från atmosfären måste insug-
ningsstutsarna vara övertäckta av lämpliga
skydd  (galler eller  dyl.), så   att    främmande

partiklar, kroppsdelar och klädesplagg ej kan sugas in.

Denna uppräkning kan inte vara helt uttömmande. Ytterligare
kontroller kan erfordras enligt speciellt meddelade anvisningar
eller anläggningsspecifika krav.

OBSERVERA: För att garantera maskinens säkerhet under varaktig drift
rekommenderas följande åtgärder vid idrifttagningen och därefter i intervall
på c:a 500 drifttimmar:
- Kontrollera att alla skruvförband är åtdragna med de moment som anges

i driftsinstruktionen.
- Lyssna   efter  oregelbundna    ljud    eller   vibrationer    i    lager    och

lagersköldar, lock och kåpor.
- Om motorn går ojämnt eller avger abnorma ljud: slå ifrån strömmen och

åtgärda omedelbart.
- Om motorn går felfritt: kontrollera värdena för spänning, ström och

effekt.
- Övervaka om möjligt temperaturerna i lager, lindningar o.s.v. till dess de

nått upp till normal arbetstemperatur.

DRIFT
Säkerhetsanvisningar

Täckplåtar och höljen som förhindrar beröring
av spänningsförande eller roterande delar, eller
är avsedda att säkerställa rätt luftcirkulation

och därmed effektiv kylning, får inte vara öppna när motorn är i
drift.

Vid ljudtrycknivåer som överskrider 85 dB(A)
finns risk för varaktiga hälsoskador, som måste
förebyggas med lämpliga åtgärder.

Efter längre driftsuppehåll måste man efter behov vidta de åtgärder som
beskrivs under "Idrifttagning" i kapitlet "Drift och underhåll".

U N D E R H Å L L

OBSERVERA: Omsorgsfulla och regelbundna inspektioner, översyner
och vårdinsatser erfordras för att man i tid skall uppfatta och åtgärda
eventuella störningar innan de leder till omfattande skador.
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